
9.5., Wien. In der ÖVP verlassen 
Landwirtschaftsministerin Elisabeth 
Köstinger und Wirtschaftsministerin 
Margarete Schramböck die Bun-
desregierung. Um den Agrarbereich 
kümmert sich nun der frühere Bau-
ernbund-Direktor Norbert Totschnig. 
Die Wirtschaft erhält Arbeitsminis-
ter Martin Kocher dazu. So wird 
zwar ein Ministeramt eingespart, 
doch kommen mit Florian Tursky 
für Digitalisierung und Susanne 
Kraus-Winkler für Tourismus zwei 
neue Staatssekretariate hinzu.

14.5., Graz. Bundeskanzler Karl 
Nehammer wird auf einem Partei-
tag in Graz mit 100 Prozent der 
Delegiertenstimmen zum Obmann 
der Volkspartei gekürt.

18.5., Stockholm, Helsinki. We-
gen Russlands Angriffskrieg bean-
tragen Schweden und Finnland die 
NATO-Mitgliedschaft. Bisher hatten 
sie eine Politik der militärischen 
Bündnisfreiheit verfolgt.

15.5., Turin. Die Ukraine siegt 
beim 66. Song Contest in Turin.

26.5., London. Weltpremiere der 
neuen Konzertshow „ABBA Voyage“ 
in London. 40 Jahre nach dem 
letzten ABBA-Auftritt steht die Pop-
gruppe wieder gemeinsam auf der 
Bühne – zumindest ihre Avatare.

28.5., Cannes. „Triangle of Sad-
ness“ von Regisseur Ruben Östlund 
holt die Goldene Palme in Cannes.
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3.6., Grat. Hermann Schützenhöfer 
(ÖVP) legt nach seinem 70. Ge-
burtstag den Posten als steirischer 
Landeshauptmann zurück und über-
gibt an seinen Wunsch-Nachfolger 
Christopher Drexler. 

18.6., Kassel. Die documenta 
fifteen wird in Kassel eröffnet. Über-
schattet wird die Weltkunstschau 
von einer Antisemitismus-Debatte.

19.6., Paris. Bei der Parlaments-
wahl in Frankreich verfehlt Präsident 
Emmanuel Macron mit seinem Mitte-
Lager die absolute Mehrheit.

22.6., Bregenz. Am Höhepunkt der 
Affäre des Vorarlberger Wirtschafts-
bundes verkündet Landeshauptmann 
Markus Wallner (ÖVP) eine Auszeit 
aus gesundheitlichen Gründen.

23.6., Wien. Das umstrittene 
Gesetz zur Impfpflicht wird, bevor es 
angewendet wird, auch schon wieder 
abgeschafft.

23.6., Brüssel. Die EU nimmt die 
Ukraine und die Republik Moldau als 
EU-Beitrittskandidaten auf.

26.6., Wien. Die aus Slowenien 
stammende Autorin Ana Marwan 
wird mit dem diesjährigen Bach-
mann-Preis ausgezeichnet. 
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Frankfurt, Wien, Innsbruck – 
Ausgeblieben ist der von vielen 
Gläubigerschützern erwartete 
„Tsunami“ bei den Insolven-
zen. Zwar hat sich die Zahl 
der Pleiten in Tirol gegenüber 
2021 mit 314 mehr als verdop-
pelt, aber damit wird noch 
nicht einmal das Vorkrisen-
niveau erreicht. Auch mit den  
630 Privatpleiten wurde das 
Niveau von 2019 erreicht. Die 
größten Pleiten in Tirol sind 
jene der Mozart Vital Hotel 
GmbH in Ried im Oberinntal, 
der Weis Immobilien GmbH 
in Wattens und der GA Actu-

ation Systems GmbH in Zell-
berg. Es ist zu erwarten, dass 
die Passiva in allen drei Fällen 
die 10-Millionen-Euro-Marke 
übertreffen. Auch die GA Actu-
ation Systems schlittert in die 
Pleite, rund 70 Arbeitnehmer 
verlieren ihre Jobs.

Eher durchwachsen verläuft 
das Jahr auch für René Benko. 
Nachdem die zu seinem Impe-
rium gehörende Kaufhauskette 
Galeria im Jänner von der Bun-
desregierung mit 220 Mio. Eu-
ro gestützt werden muss, stellt 
der Konzern im Herbst einen 
weiteren Antrag auf Staats-

hilfe. Als diese nicht gewährt 
wird, muss Galeria erneut den 
Weg zum Insolvenzgericht an-
treten. Der Insolvenzverwalter 
der Warenhauskette kündigt 
harte Einschnitte an. Nur ein 
harter Kern werde von den 
jetzt 131 Kaufhäusern übrig 
bleiben. Und als ob dies noch 
nicht genug wäre, gerät Benko 
wegen Spenden und mögli-
cher Steuernachlässe ins Visier 
der Ermittler. So werden unter 
anderem Büros von René Ben-
kos Immobiliengesellschaft 
Signa in Wien und Innsbruck 
durchsucht. (TT)

Pleiten, Pech und Pannen

In Kufstein gibt es eine Diskussion um die Geschichte der Heldenorgel. Sie 
wird nun neu dokumentiert. Foto: Otter

Kufstein unlimited, das zweitägige Musikfestival, erlebt nach zwei Jahren 
Pandemie-Pause in der Festungsstadt ein tolles Comeback. Foto: Otter

Nach zwölf Jahren als Wörgls Bürgermeisterin tritt Hedwig Wechner im März 
nicht zur Stichwahl mit Michael Riedhart an und übergibt kampflos. Foto: Hrdina
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Innsbruck, Wien – Mit viel 
Optimismus blickt die Tiroler 
Wirtschaftskammer (WK) Mit-
te Jänner ins neue Jahr. Die 
Kämmerer erwarten fünf bis 
sechs Prozent mehr Brutto-
wertschöpfung für 2022. Sor-
gen machen den Ökonomen 
aber Risikofaktoren wie die 
Corona-Pandemie, die hohen 
Preise etwa bei Energie und 
Rohstoffen, Lieferketten-Pro-
bleme, die Ukraine-Krise und 
der immer stärker werdende 
Fachkräfemangel. So geben 
rund drei Viertel der Betriebe 
in einer Umfrage des Insti-
tuts für Bildungsforschung der 
Wirtschaft an, stark (43,8 %) 
oder eher stark (29,1 %) vom 
Fachkräftemangel betroffen 
zu sein. Im Tourismus und in 
der Freizeitwirtschaft, zu der 
Hotellerie und Gastronomie 
gehören, sehen sich mehr als 
80 % der Befragten sehr oder 
eher stark betroffen, nur 7,8 % 
gar nicht. So wundert es nicht, 
dass die Rufe nach einer Er-
höhung des Saisonier-Kon-
tingents immer lauter werden. 
Dabei erreicht die Beschäfti-
gungsquote im Sommer ein 
Rekordniveau. Es ist eine Dy-
namik, die selbst die Experten 
beim AMS überrascht. Trotz 
Kurzarbeit und Rohstoff-
Knappheit und anderer Fol-

gen der Pandemie und des 
Ukraine-Krieges „arbeiten in 
Tirol so viele Menschen wie 
nie zuvor“, berichtet Sabine 
Platzer-Werlberger, die stv. 
Leiterin des AMS Tirol. 4,9 % 
Arbeitslosigkeit bedeuten 
Vollbeschäftigung. Allerdings 
zeigen sich die Auswirkungen 
des Ukraine-Krieges bereits 
deutlich. So schraubt das Wirt-
schaftsforschungsinstitut (Wi-
fo) die Erwartungen hinsicht-
lich der Konjunktur auf 4,3 % 
Wachstum für 2022 herunter.

Zufrieden zeigt sich der Tou-
rismus schließlich mit der Bi-
lanz der Sommersaison. Mit 
77,88 Mio. Übernachtungen 
liegt diese um 1,4 % unter dem 
Vor-Pandemie-Sommer mit 
78,93 Mio. Gegenüber 2021 
gibt es ein Plus von 17,3 %. Auf 
Tirol entfallen rund 22,4 Mio. 
Nächtigungen, was sogar ein 
Plus von 1,3 % im Vergleich zu 
2019 bedeutet. Einige Wechsel 
im Bereich Tourismus bringt 
allerdings die Landtagswahl 
im September, wird doch der 
Multifunktionär Mario Ger-
ber neuer Landesrat für Tou-
rismus. Neuer WK-Obmann 
der Sparte Tourismus und 
Freizeitwirtschaft ist nun Alois 
Rainer. Seine Nachfolge in der 
Fachgruppe Gastronomie tritt 
Anna Kurz als Obfrau an. (TT)

Fachkräfte 
braucht das 

Land
Das Wachstum hält trotz Krise an. 
Die Sommersaison erreicht fast die 

Zahlen von 2019. Die Wirtschaft 
sucht händeringend Fachkräfte.

Von früheren Glanzzeiten weit entfernt: Machtkämpfe im Familienclan lähmen den Swarovski-Konzern. Foto: Rita Falk

Wattens, Kundl – In der 
Glitzerfamilie Swarovski 
eskaliert der Machtkampf 
zwischen den Familien-
stämmen. Der oppositionel-
le Familienzweig um Paul 
und Christoph Swarovski 
setzt sich erfolgreich gegen 
den unter Ex-Chef Robert 
Buchbauer durchgeboxten 
Konzernumbau durch: Ein 
Schiedsgericht erklärt sämt-
liche Gesellschafterbeschlüs-
se des „Strukturwechsels“ für 
nichtig. Dadurch werden auf 
sämtlichen Ebenen die frü-
heren Führungsverhältnisse 
wiederhergestellt. Christoph 
Swarovski fordert die Verant-
wortlichen der Misere zum 
Rücktritt auf, der siegreiche 
Familienzweig pocht auf 
Schadenersatz.

Auch im operativen Ge-
schäft werden die Weichen 
neu gestellt. Mit dem gebür-
tigen Libanesen Alexis Na-
sard übernimmt erstmals in 
der 127-jährigen Geschich-
te des Wattener Konzerns 
ein Manager das Ruder, der 
nicht dem weit verzweigten 
Swarovski-Clan entstammt. 
Der erste externe Geschäfts-
führer soll die zuletzt ram-
ponierte Marke Swarovski in 
neuem Glanz erstrahlen las-
sen und den Konzern wieder 
zu Wachstum und in die Ge-
winnzone führen.

Auch bei einem anderen 
Großunternehmen in Tirol 
stehen einschneidende Än-
derungen an. Der Schwei-
zer Pharmakonzern Novartis 
kündigt die Abspaltung sei-

ner Generika-Tochter San doz 
mit Standort und Tausenden 
Mitarbeitern in Kundl an und 
will sie im zweiten Halbjahr 
2023 an die Schweizer Börse 
bringen. Das wirft allerdings 
auch Fragen zum künftigen 
Zusammenspiel der Novartis-
Standorte Kundl und Schaf-
tenau auf. Denn die beiden 
Standorte sind eng verfloch-
ten, so wird beispielsweise im 
Novartis-Werk Schaftenau 
auch für Sandoz produziert.

Gleichzeitig setzt Novartis 
seine kräftige Investitions-
offensive in seinen Tiroler 
Werken Kundl und Schafte-
nau fort. Insgesamt werden 
in Tranchen mehrere hun-
dert Millionen Euro investiert 
und Hunderte Mitarbeiter ge-
sucht.

Streit bei Swarovski, 
Sandoz an die Börse

Red-Bull-Gründer Dietrich Mateschitz stirbt im Oktober nach kurzer, schwerer 
Krankheit. Der Steirer, der rund um den Energydrink einen weltweit agierenden 
Konzern aufgebaut hat, galt als reichster Österreicher und hat sich mit seinen 
Sponsoringaktivitäten im Sportbereich einen Namen gemacht. Foto: gepa

Dietrich Mateschitz ist tot
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